
Schriftart

Druckgenehmigung, Auflagenhöhe) 
zur Altersbestimmung genutzt wer
den.

Schriftart: Gruppierung der ->
Druckschriften nach ihrem Verwen
dungszweck, Namen und kultur
geschichtlichen Gesichtspunkten. Sie 
tritt in reiner, aber auch gemischter 
Form in Erscheinung. Bei der —► 
Handschriftenuntersuchung wird die 
S. als -> Lautzeichensystem bezeich
net (z. B. deutsche Schreibschrift — 
lateinische Schreibschrift, Normal
schrift — Druckschrift — Block
schrift).

Schriften vergleich -> Schriftunter
suchung

Schriftexpertise —► Handschriften
untersuchung

Schriftfahndung: kriminalistische
Maßnahmen, um bei der Unter
suchung eines kriminalistisch rele
vanten Ereignisses, auf der Grund
lage von Tatschriften, aus einer gro
ßen Anzahl von Vergleichsmaterial 
den Schrifturheber bzw. eine ver
wendete Schreibmaschine festzustel
len. In enger Zusammenarbeit zwi
schen —► Untersuchungsführer und -» 
Sachverständigen werden die 
Schriftfahndungsmaßnahmen, ihre 
Vorbereitung, Organisierung und 
Durchführung festgelegt.

Schriftproben: Vergleichsmaterial
zur Handschriften- und -> Schreib
maschinenschriftuntersuchung. Es 
gibt Handschriftproben in Form von 

Textschriften und -> Unterschrif
ten und Schreibmaschinenschrift
proben. Unterschieden wird zwischen 
unbefangen zustande gekommenen 
Schreibleistungen und Experimental
schriftproben. Unbefangen zu
stande gekommene Schreibleistun
gen stehen in keinem direkten Zu

sammenhang zur Tatschrift bzw. 
zur Tat. Die S. müssen aus einem 
Zeitraum stammen, der der Entste
hungszeit der Tatschrift nahekommt. 
Die Authentizität der S. ist zu gewähr
leisten.
Experimentalschriftproben (auch 
Diktatschriftproben genannt) sind 
Schreibleistungen, die nach Auffor
derung geschrieben werden. Hierbei 
sind möglichst gleichartige Bedin
gungen zu schaffen, die denen zum 
Zeitpunkt der Tat entsprachen.

Schriftuntersuchung: auch Schrift
expertise, graphische Untersuchung, 
früher auch Schriftenvergleich ge
nannt, umfaßt die Handschriften
untersuchung und die —► Schreib- 
maschinenschriftun tersuch ung.
Für die S. bilden die umstrittenen 
Schreibleistungen (-» Tatschriften) 
das Ausgangsmaterial. Zur Urheber
schaftsbestimmung der Tatschrift 
sind weiterhin Schriftproben von ver
dächtigen Personen bzw. von wahr
scheinlich verwendeten Schreib
maschinen erforderlich. Bei allen 
Schreibleistungen sind die besten 
Auswertungsmöglichkeiten dann ge
geben, wenn diese im Original vor
liegen. Ziel der kriminalistischen S. ist 
es, den Schreiber handschriftlicher 
Schreibleistungen zu identifizieren 
bzw. festzustellen, ob mit einer be
stimmten Schreibmaschine ein be
stimmtes Schriftstück geschrieben 
wurde (oder den Ausschluß aus dem 
Verdacht der Urheberschaft nach
zuweisen). Die Aussagemöglichkeiten 
sind abhängig von bestimmten Merk
malen und ihren Wertigkeiten in der 
untersuchten Schreibleistung. Zu den 
Aufgaben der S. gehören auch die -*• 
Schriftfahndung, die Altersbestim
mung der Schriftstücke sowie die 
Alters- und Geschlechtsbestimmung 
des Urhebers einer Handschrift.
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